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AUF SPURENSUCHE
IN DER BIBLIOTHEK
In der historischen Bibliothek werden viele Fragen
beantwortet. Da stehen uralte Bücher aus Uromas
und Uropas Leben. Viele mit merkwürdig alter
Schrift und Bildern, über die man heute lange 
rätselt. Und ganz wertvolle Bücher, die man nur 
mit Handschuhen anfassen darf. Viele Geheimnisse,
die heute fast vergessen sind, stehen in diesen 
alten Büchern.

HÜPFEN, SPRINGEN, SCHUSSERN…Draußen vor dem Schloss geht es ganz schön wildzu. Da gibt es Bewegungsspiele, die schon denGrafenkindern Spaß gemacht haben. VomSeilspringen und Gummihüpfen kann man bis zumspannenden Murmelspiel einiges ausprobieren.

ÜBERRASCHUNGEN 
ZUM GEBURTSTAG
Natürlich gibt es noch so manche Überraschung. Zum
Beispiel einen Wünsch-dir-was-Wettbewerb. Aber es
soll ja nicht alles vorher verraten werden. Also, wer 
in den Osterferien zum Erlebnistag kommt, erlebt ein
Schloss mit Spiel, Spaß und Spannung. Garantiert!

IN DER 

REPARATURWERKSTATT

Bücher, die schon die alten Grafen lasen, 

sind leider oft beschädigt. Wie man wertvolle 

alte Sachen repariert, zeigt die Restaurierungswerkstatt. 

Da kann auch ausprobiert werden, wie schwierig und

abenteuerlich das ist. Wer ein kaputtes Buch oder ein 

zerrissenes Foto mitbringt, kann es gleich selbst probieren.

GEHEIMNISVOLLES 

FOTOGRAFIEREN

Damals gab es natürlich noch 

keine Digitalkameras oder 

Fotohandys. Ganz früher fotografierte 

man mit einer Lochkamera, die ein komisches Ding war.

Einfach eine Schachtel, drinnen ein Fotopapier, und in der

Hülle ein kleines Loch. Das soll funktionieren? In der Foto-

werkstatt werden solche Kameras hergestellt und damit auch

fotografiert. Ziemlich spannend, was dabei herauskommt!

SCHREIBEN WIE 
ANNO DAZUMAL
In der Schreibwerkstatt werden 
alte Urkunden gezeigt. Ganz schön 
schwierig, diese alte Schrift zu lesen. 
Und noch schwieriger, eine selber herzustellen. Denn damals gab es
noch keine Füller und Kulis. Womit schrieben die Leute denn früher?
Gab es da schon Briefumschläge? Und konnten überhaupt alle 
schreiben? In der Schreibwerkstatt können Urkunden mit Feder und
Tinte angefertigt und mit Siegel und Wachs verschlossen werden.
Aber gab es früher eigentlich schon Briefkästen? Wie kam die Post
denn zum Empfänger? Die Schreibwerkstatt hat die Antwort.
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ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo 8.00 – 17.00 Uhr
Di – Do 8.00 – 16.00 Uhr
Fr 8.00 – 12.00 Uhr

Stadtarchiv • Stadtbibliothek • Städtische Sammlungen

Schlosshof 12  • 90768 Fürth
Tel.: 0911 • 97 53 45 12
Fax: 0911 • 97 53 45 11

E-Mail: info@archiv-fuerth.de
www.schloss-burgfarrnbach.de

AUF ENTDECKUNGSTOUR IM SCHLOSS BURGFARRNBACH
ERLEBNISTAG MIT  SP IEL ,  SPAß UND SPANNUNG

SSCCHHLLOOSSSS  BBUURRGGFFAARRRRNNBBAACCHH  HHAATT  GGEEBBUURRTTSSTTAAGG
Das Schloss Burgfarrnbach feiert seinen 175. Geburtstag. Und wie bei jedem Geburtstag gibt es eine tolle Feier. 
Als Geschenk veranstaltet das Schloss einen Erlebnistag für Kinder, an dem es Angebote und Aktionen gibt, 
die alte Zeiten lebendig werden lassen.

EEIINN  AALLTTEESS  SSCCHHLLOOSSSS  HHAATT  VVIIEELL  ZZUU  EERRZZÄÄHHLLEENN..
Da gibt es spannende Geschichten über Ritter und Grafen, Burgfräulein und Gespenster. Und interessante Geschichten 
zum Leben längst vergangener Jahre: Was machten die Menschen eigentlich früher, als es noch keinen Fernseher 
gab und keinen Computer? Wie lange dauerte es, bis ein Brief ankam? Was lernten Kinder, als es noch keine 
Schulen gab? Antworten gibt der Erlebnistag im Schloss Burgfarrnbach.

AM MITTWOCH, DEN 8.4.2009,
öffnet das Schloss seine Pforten nur für Kinder. Von 10 bis 16 Uhr können Kinder das komplette Schloss in Beschlag nehmen. 
Da werden alte Spiele ausprobiert, man kann alte gräfliche Kleider anprobieren, mit historischen Gegenständen malen, 
schreiben, experimentieren und auf geheimnisvolle Weise fotografieren. Am Erlebnistag kann man auf Entdeckungsreise 
gehen, alte Urkunden bestaunen, in Büchern schmökern, und viele Fragen stellen zu Uromas Zeiten. Auch spannende
Gruselgeschichten über Schlossgespenster gehören dazu.
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